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(J Ne1jjenhuıs, 151—164). DiIie Seılten 165 Den insgesamt 13 Autoren ist eın es
bIs 196 enthalten: eın brauchbares Glossar, Mal sowohl pastoraler rfahrung als
Regıster und Indices, eın reiches Quellen- auch lıturgischem Verständnıs be-
und Lıteraturverzeichnıs SOWIEe eın Ver- schemni1gen. Das Spektrum der O
zeichnıs der Miıtarbeiter. chenen Bereiche ist weiıt und kann urch-

Das Buch besticht UTrC dıdaktısch bes- AdUus als umfassend angesehen werden. Be-
tens autbereıtete graphische abellen und sonders hılfreich erscheinen €e1 dıe An-
Übersichten. VOT em dadurch, dass 6S für das 1CUC odell der auTe In
sıch durchwegs auf neuestem w1issenschaft- ZWE]I Stufen“, dıe dee eines ‚„ Taufnachmiıit-
lıchen anı bewegt. Es gehö ZU Bes- tages” VOoN der katholischen Frauen-
ten, W dsS lıturgiewissenschaftlıch über JT au- ewegung 1im Bıstum Briıxen, der das Buch
fe und Inıtıatıon derzeıt auf dem ar ıst. orundsätzlıch durchziehende Gedanke, ZUTr
Wer sıch heute Ser1Ös mıt dem wichtigen aulie He Untertauchen ermutigen,
ema befassen wiıll, tut gul daran, und dıe wiıchtige /Zusammenfassung über
diesem gelungenen „Eınführungsband““ dıie wechselseıtige Anerkennung der auie
oreıfen. €es ın em eın außerst gelungenes

Andreas Redtenbacher, Klosterneuburg Buch, das all denen, dıe dıe Gelegenheıt
nutzen wollen, eiıne Jahrelange Taufprax1s
und -pastoral wlieder auf den

Den Glauben weıtergeben. er  ucC ZUT an: bringen, bestens empfohlen WEeTI-
den kann.Kındertaufe Hg Haunerland Na-

gel Trıier 2008 Michael Max, Neumarkt

Pünktlıch Z1A1 Erscheinen des
Kındertaufritus ın deutscher Sprache 19 Studıen Sprache und elıgıon. ue
Prof. inirıe Haunerland und Dr Eduard TODIeme der relıg1ösen Kommunikatıon
age VO Deutschen Liturgischen Institut AaUuS$S der 16 Studierender. Hg Greule
eın en  ucC ZUT Kındertaufe herausgege- unter Miıtarb Von Hackl-  Obler und
ben Es andelt sıch iıne /usammen- Janner. Hamburg 2006 (Schrıiftenreihe
fassung VON me1lst kurz und leicht verständ- Phılologıia: Sprachwiıssenschaftliche For-
ich gehaltenen Artıkeln dıverser Autoren schungsergebnisse 58)
und Autorinnen den unterschiedlichen
spekten der Tauffeıier mıt Kındern €e]1 .„„Es mehren sıch die Anzeıchen, dass das
glıedern vier große Kapıtel das Buch Wort (GJottes und das prechen über das
Pastorallıturgische Hınweıse, Vorbere1- Wort Gottes nach Jahren der mıt ;erlediet:
twung und Begleıtung der ern und Paten, begründeten Margınalısıerung AdUus dem

Sakramentenrechtliche Aspekte, SOoWw1e Bereıiıch der christlichen Kırchen
DıIe Gestaltung der Tauffeier ine sehr wlieder ıIn den öffentlıchen Dıskurs zurück-

brauchbare Samlung VoN Materı1alıen und ngebote ZUT Auseinandersetzung
eın Anhang, der dıe wichtigsten kırchli- mıt elıgıon egegnen einem vorurte1lslo-
chen Dokumente rund dıe Feier der SCI] Interesse, WEeNnN nıcht einem drängen-
Kındertaufe beinhaltet darunter dıe PAS- dem Bedürfnıs, über das sprechen, WOT-
torale ınführung der deutschsprachıgen über INan glaubte schweigen können“‘
Bıschöfe ZU Rıtuale. dıe neben. S Man kann 1mM 1C auf dıe Men-
dem eigentlichen Feierbuch als e1genstän- schen ıIn uUuNnsceIer modernen  esellscha In
dıge Publıkation erschıenen ist vervoll- Europa mıt dieser posıtıven Eınschätzung
ständıgen das Angebot dieses Werkbuches betreffend das Interesse elıgıon und 1m
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Besonderem Chrıstentum, dıe der Miıt- besten schrıftlichen Semimnararbeıiten WUT-

herausgeber Janner In Anspıielung auf den VOonl den Hrsg In dem vorlıegenden
den Sprachphilosophen Ludwig Wılttgen- Sammelband ZU Besuch VOL aps ene-
ste1n pomtıert den Begınn selner Eın- dıkt X V} In Regensburg veröffentlich
rung tellt, berechtigterweıse eiıne ande- DIe Beıträge 1m Umfang VO  en M5S

Sıtuation erkennen. ber 1m 1C auf Seılıten beschäftigen sıch mıt einzelnen
christlıchenden interdiszıplınären Dıskurs zwıschen Paradıgmen der relıg1ösen,

chrıistlıcher Theologıe und Sprachwıissen- Rede In öffentlıchen Bereichen (Gottes-
dienst, Unterricht, Massenmedien mıtchaften ist mıt dıeser Sammelpublıkation

der Arbeıiten VoNn Studierenden der (Gjerma- christlıchen Sekundärtexten WI1Ie erkundı-
nıstiık (Teılfach Sprachwissenschaft 1m SUuNs, ebet. Bekenntnıs oder kommerzı1el-
Seminar „Sprache und elıgı1on"  © 1Im Som- le Werbung, dıe In unterschiedlicher ähe
mersemester 2004 der Universıtät Re- ZU Primärtext „Heılıge SHit stehen.
gensburg CIn Impuls nach über 20 „Von den auf eılıgen Büchern aufbauen-
Jahren erkennbar. Waren 6S aber früher den Relıgionen ist das Christentum dıejen1-
vermehrt Theologen, dıe dıe Bereicherung SASE dıe intensıvsten und VON Anfang
ure lıngulstischen, sprachphılosophı- hre relıg1ösen Texte und hre relıg1öse
schen Dıalog anstrebten, kommt dıe Sprache reflektiert, deren Verstehen
Inıtıatıve 1U VON sprachwıssenschaftlıchen ringt und dıe Ergebnisse dieses oft
Dıszıplınen. Ging CS doch In der damalıgen schmerzhaften Rıngens In richtiger Sprache
Öffnung der christlichen Theologıe (und dem relıg1ösen Textkorpus beizufügen
der Kırche) dıe Reflex1ion lıturgischer bemüht Ist'  CC Janner,
Sprache angesichts des sıch anbahnenden DiIie Herausgeber en dıe tudıen In
ecNsels VO Lateın den Volksspra- „Kırcheninterne Kommunikatıon"”, ıdak-
chen als offizıelle Lıturglesprache. Der In tik der relıg1ösen Kommunikatıon““ und
diıesen Studıen erkennbare Rückegriff auf „Kırchenexterne Kommuniıkatıon““ mıt
dıe sprachtheologischen Studıen, Erkennt- Jeweıls Beıträgen geglıedert. Diıe Verfas-
nısSse und Posıtionen macht einerseılts eın ser/-ınnen beschreıiben melst recht gul
SEWISSES interdiszıplınäres Defizıt eutkec zunächst hre sprachwissenschaftlıche Posı-
(sıehe dıe Literaturverzeichnisse ın den tıon und das „Analysewerkzeug‘‘, tellen
einzelnen Seminararbeıten bzw Beıträgen den untersuchten relıg1ösen ext VOT und
mıt einschlägıgen Veröffentlichungen aus schlıeßen Jjeweıls dıe Darlegung der sprach-
den /70-er und sÜ0-er Jahren): andererseıts wıissenschaftlıchen Analyse mıt eiıner Hr-
wiıird 61 aber eın an eutlic Was gebnissiıcherung. Aus den lıngulstischen
dıe sprachwıssenschaftlıche Rezeption dieser Theorien und Untersuchungsmethoden wırd
iruheren,; VO Theologen dıskutierten und besonders der Sprechakttheorie, w1ie S1e In
veröffentlichten Forschungsbereiche rel1- den tudıen Von Austın und John
g1Ööser Sprache und der beschriebenen Searle vorliegt, hohe Relevanz für diese
sprachtheologischen Posıtionen IF sprachwissenschaftlıchen Untersuchungen

Umso mehr ann INan dem Semimnarleıiter der relıg1ösen Sprache ın verschıiedenen
Z ematı dieses germanıstischen Se- Kontexten beigemessen und bıldet explızıt
mıinars gratulıeren, wodurch B das nteres- oder implızıt den sprachtheoretischen Aus-

VON Studierenden daran weckte. Er zeıgt gangspunkt der Textsortenanalysen.
sıch VON den engagılerten Dıskussionen der Iryna Bazhutkına bringt eiıne detaılllıerte
Semimnarteilnehmer/-ınnen und dem WI1S- Iınguistische Analyse der Rede VO  z aps
senscha  iıchen, fachdidaktischen rag Johannes Paul I1 VOT Jugendlichen In Lem-
der Lehrveranstaltung überrascht. Die berg (26.6.2001); dıe Aspekte VON T1g1-



K71Buchbesprechungen

nalsprache und Übersetzungen verdienten Martına Kürzınger und ulıa Petschl
e noch eigens berücksichtigt WEeTI- tersuchen dıe ( Transkrıptionen der) Ver-
den (15-39) kündıgungsspots 1m 10 den Beıispie-

IThomas agner versucht zunächst den len ayern und Antenne ayern (An
chrıistliıchen Gottesdienst als Kommunika- spruch, au, Themen, Syntax, Wort-
t10n beschreıiben und geht dann SCHAUCI ahl Abschlıeßend tellen S1Ee fest,
auf dıe relıg1ösen und lıturgischen Sprech- dass CS sıch be1 diesen pots nıcht Ver-
akte (Gebet, Predigt, Verkündıigung!) kündıgung, sondern „praktısche Lie-
WIe dıe Eıngangsphase des (GJottesdienstes benshiılfe mıt christlıchen bzw kırchliıchen
CIn (41—64) en sprachlıch-stilıstiıschen Wertvorstellungen 1m Hıntergrund“ (163—
Mängeln fallen hıer überholte oder 11- 189) handelt
gende theoretische Posıtionen ZUuU Ver- Stefanıe äufl und Marıa 1pp gehen In
ständnıs VON Rıtual und christliıcher Lıitur- ihrer Untersuchung auf das Beten mıt Kın-
g1e störend auf. dern (1m Kındesalter und In der TUuNdSCHNU-

anja Heınleın geht auf dıe aubens- le) eCINHN Es wırd zunächst dıe Gebetserz1e-
formeln und dıe Sprechakte des Bekennens hung anhand des ehrplans der TUNASCHNU-
(des aubens, der Sünden) 1m (Jottes- le dargestellt und diese dann der Sprach-
dienst eın (65—90) AnJa W amser er- erziehung In diesen Klassen gegenüberge-
sucht dann dıe Glaubensbekenntnisse unter stellt Im Weıteren analysıeren S1Ee dıe (Je-
dem Aspekt hre Verständlichkeit be1l Kın- betssprache In der Grundschule anhand der
dern und Jugendlıchen, ausgehend Von konkreten Beıispiele VON Psalmengebeten
einem Interview mıt eiınem ınd der und Von Kındern verfassten Gebeten (193—
Grundschulklasse: hre welıtere Analyse 236) Mehrmals betonen S1e, dass dıe Kın-
VON VON Kındern und 1ds S der 1m Relıgi0onsunterricht (Beten mıt Psal-
schrıiebenen Glaubensbekenntnissen bringt men) mıt einem Ööheren Nıveau der Sprach-
als rgebnıs, dass diese sıch In Sprache, erziehung als 1m Deutschunterricht kon-
Wortschatz und Textstruktur CUH1le VO frontiert werden und das pädagog1sc und
tradıerten Glaubensbekenntnis untersche1l1- verstehensmäßıg Schwierigkeıiten führt
den 93-114) Die rage nach der Ver- Kathrın Ste1d] untersucht dıe opmusı
ständlıchkeit stellt sıch hler und letztlıch nach relıg1öser Sprache, bıblısch-christ-
be]l allen relıg1ö6sen Texten aber auf eiıner lıchen otıven und iıhrer edeutung für dıie
anderen Ebene! Sendung der Kırche (23/-243)! Konkreti-

Simone chmıtz Susanne Weıl gehen s1ert wırd dıie Arbeıt den Texten bzw
auf die Sprachform der bıblıschen r7zäh- ongs ZJesus: VOIl Müller-Western-
lung 1m Relıgionsunterricht eın (Krıterıen, agen, „Schemheıilig“ des deutschen Rap-
sprachlıche Mıttel, anhand DCIS Curse und „„Keın Könıigreich“ VON
der Geschichte VOoO Iınden Bettler artı- Naı1ıdoo Miıt der Verfasserın kann resümle-
MAaus In der („vorbıldlıchen““ Textversion rend testgehalten werden, dass CS sıch be1
VOoNn Steinwede und In der beobachteten diesen relıg1ösen Jextpassagen eiınerseıts
praktıschen Umsetzung behandeln S1e de- dıe eigene Auseinandersetzung der
taıllıert dıe rage, ob der iıllokutive Sprech- Künstler mıt elıgıon geht, andererseıts
akt des Erzählens angekommen „geglückt” aber werden diese Textelemente aufgegrIif-

ist; dıe Nacherzählungen der Kınder fen, SEWISSE Effekte bewirken.
ergaben e1in unemmheıtliıches Bıld und WEeI- Absc  1eDen! steht dıe Untersuchung der
SCH darauf hın. dass auch nıchtsprachliche Bıer-Produktwerbung nach relıg1ösen Ele-
Aspekte oder vorausgehende Glaubensakt enten VON Sabıne Bauer (245—-27/68). Da-
eıne pıelen 15—161) bel wırd dıe Bıldsprache und dıe Motiv-
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ahl der Fırmen untersucht und ansatzwe1l- gegeben Ist; insofern wıirken manche (n
hınterfragt. haltlıche) Folgerungen dann auch 1INgZuU1S-

Für tisch verkürzt. Amüsant wiırkt dıe Aus-sprachwiıssenschaftlıch orlıentlierte
Theologinnen/Theologen können dıie StU- schreibung der Abkürzung „Theollogıe
dıen ZUT vielfältigen relıg1ösen Sprachpra- und Spir[|ıtus |“ STa Spir| ıtualıtät| in
X1S interessante Detauils hefern und auch einem /Zıtat AdUus ıne theologısche
helfen, das relıg1öse „Sprachverhalten“ Begleıtung der tudıen ich VO An-
gelegentlich krıtisch reflektieren. er- spruch der Wiıssenschaftlichke1i her und 1m
ings merkt 111a diıesen lıngulstischen Sinne der interdıszıplınären Ausrichtung
tudiıen d}  9 dass /W dl eın relız1öses Inte- für unverzıchtbar.

allgemeın vorhanden, aber eolog1- Josef Schermann, Pfaffenhofen/Tirol
sches Fachwıissen (Gottesdienst und Lıtur-
gIE, ıbel: Beten eher oberflächlıc
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